
"Die Brücke ist ei ns der vornehmsten Werke 

oder Stücke der Baukunst, wodurch der mensch­

liche W itz ein Land an das andere, welches durch 

viele G räben, Bäc he, Flü~se , Klüfte und große 

Ströme geschieden is t, g leichsam verbi ndet, um 

sowohl die menschliche Gesellschaft, als auch das 

Commercium zu befördern.« 
Johanll Georg Krünitz , Oeconomische EnC)'clopddie 

(1776) 

"Bei jedem Bauwerk wird demnach zunächs t die 

7.weckmäßige Konstruction jedes Theils zu be­

denken sein, demnächst, wie diese Konsrrucrion 

in schöne Verhä lrnisse gebracht, verzie rt und 

durch bildende Kunst von hoher Bedeu tun g erhöht 

werden ka n n.« 

Kar! Friedrich SchinkeL, Nachlass (um 1820) 

»Allerdings wäre es unbillig, den Anspruch der 

Schönheit anlegen zu wollen, wo es sich ledig­

lich um die Formvollendung des Zweck mäßi gen 

handelt, also bestenfall s Eleganz errei cht.« 

Friedrich KrallSe lind Fritz Hedde, Neue Brücken­
bautm der Stadt Ber/in von 1897 bis Ende 1920 (1922) 

Für die neue Schlossbrücke, die als Teil einer Denkmalstraße 
konzipiert wurde, formulierte Schinkei in der Zeichnung . Ideal 
ansicht der schlossbrücke von Süden« 1822 Grundsatze de 
Gestaltung und der Ausschmückung. Dazu zählen auch die auf 
Postamenten angeordneten Figurengruppen und das mit alle­
gorischen Darstellungen versehene gusseiserne Geländer Weidendammer Brucke, Zierkandelaber ur 


